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ger Weinbau, Branntweinbrennerei und mancherlei Fabri¬
ken. In der Nähe, im schönen Thale an der Saale, liegt
die Landesschule Pforta und das Salzwerkzu Kosen,
welches jährlich über 42,000 Stück Salz gewährt. Be-
merkenswerth finden wir noch das Dorf

Auerftädt, (Schlacht am 14. Qctobcr 1806).
Zeitz, Stadt an der weißen Elfter, 7600 Einwohner.

Zwei Schlosser, Irrenanstalt, Strafanstalt. Viele Woll-,
Baumwoll- und andere Fabriken.

4. Die Grafschaft Mansfeld enthält: ^
Eisleben, St. mit ungefähr 6600 Einwohnern, hat

ein Schloß, ein Gymnasium und ein Bcrgamt. Silber¬
und Kupfergruben, in der Nähe auch zwei Kupferhämmer.
Diese Stadt ist Luthers Geburts- und Sterbeort. In sei¬
nem Hause, das noch immer erhalten wird, ist ein Neben-
Seminar, verbunden mit einer Freischule.

In der Nähe liegt:
Mansfeld, St. von 210 H. mit 1300 Einwohnern

und dem Stammschlosse auf daneben stehendem Felsen. Kup¬
fer- und Silberbergwerk. Wollenspinnerei.
5. Aus einem Theile des Herzogthums Magde¬

burg:
Halle, St. an der hier schiffbaren Saale, liegt in

einer sehr fruchtbaren Gegend, hat 24,000 Einwohner, eine
Universität, zwei Gymnasien, das größte, von A. H.
Francke gestiftete Waisenhaus des Staats mit einer Apo¬
theke, großen Druckerei, Buchhandlung, Naturalienkabinet,
Bibliothek, der canstcinischen Bibeldruckerei und mehrfachen
Schulanstaltcn (Pädagogium).

Noch bemerken wir: das Salzwerk, die Irrenan¬
stalt und. den botanischen Garten. Mancherlei Fabri¬
ken für Wolle, Leder, Stärke, Strümpfe rc. Nahe bei
Halle liegt:

Giebichenstein, ein Dorf, mit dem größten Do-
mainengute Preußens. An dem Hofe desselben, dicht an
der Saale, liegt das verfallene Schloß Giebichenstein, wo
Ludwig der Springer saß.
6. Aus dem Fürstenthum Querfurtb nennen wir
nur:'

Qu er für th, St. mit 3100 Einwohnern, einem al¬
ten Schlosse; eine Kattundruckerei und zwei Salpetersi'ede-


